
Sanierung / Wohnungsbau

Wohnen und Arbeiten in bester Lage
Anspruchsvolle Architektur mit den Vorzügen urbaner Kultur und den Standortvorteilen der jeweiligen Lage
zu verbinden – das ist der Anspruch der Kölner PARETO GmbH. Mit der Revitalisierung der „Halle 11“ und
dem Wohnprojekt „Dreikanal“ setzt der Immobilienentwickler in Köln neue städtebauliche Akzente

„HALLE 11“
Viele Jahre lang hatte der Zahn der Zeit an
der 110 Jahre alten ehemaligen Zollhalle hef-
tig genagt. Die Zinnen, die ihre Fassade einst
krönten, bröckelten ab, die Kapitelle der
mächtigen Säulen an den Seitenportalen
wurden marode, und die beiden oberen Ge-
schosse fielen in sich zusammen. Dann je-
doch wurde der Kölner Rheinauhafen, in dem
auch die Halle 11 liegt, in den 1990er Jahren
zum größten Stadtentwicklungsprojekt der
Domstadt Köln. Die Halle 11 GmbH, Ei-
gentümerin der Halle und Gesellschaft der
Provinzial Rheinland Versicherung, beschloss
die behutsame Generalüberholung, die den
alten Charme erhalten, die Geschichte der
Halle 11 achten und dabei ein modernes En-
semble mit Platz zum Leben und Arbeiten
entwickeln sollte.
Die Entwicklung und Revitalisierung des
denkmalgeschützten Industriebaus wurde
dazu in die Hände der PLB PARETO Immobi-
lien GmbH gelegt, hinter der die PARETO
GmbH und die PLB Provinzial-Leben-Baube-
treuungs-GmbH, eine Tochter der Provinzial
Rheinland Versicherung, stehen. Die Kölner
Architekten vom Büro JSWD (Jaspert Steffens
Watrin Drehsen) entwickelten ein Gesamt-
konzept, das erhaltenswerte und geschützte
Gebäudeteile integriert und mit modernen
Elementen ergänzt.
Die große Gebäudetiefe von 21 m erforder-

te eine intensive Beschäftigung mit der Prob-
lematik der Belichtung. Im Ergebnis wurde
das Gebäude zur Rheinseite vollständig ver-
glast. Die Wohnlofts orientieren sich zweige-
schossig in diese Richtung, so dass durch die
um eine Achse zurückspringende Zwischen-
ebene viel Licht einfallen kann. Gleichzeitig
entsteht durch die Rheinansicht der Eindruck
eines „Gläsernen Implantates“, das den Alt-
bau durchdringt und sich an dessen Außen-
mauern anschmiegt.
Dafür musste die Halle 11 in ihrer jüngsten
Geschichte zwar eine komplette Entkernung
über sich ergehen lassen, doch es hat ihr
mehr als gut getan. Mit Lavabasalt und Tuff-
stein wurde die Fassade aufgefrischt, die zur
Stadt hin gewandte Seite wurde um zusätz-
liche Fenster ergänzt, und die Zinnen an der
Dachkante kehrten in stilisierter Form zurück.
Die Halle 11 stellt ein sehr interessantes Bei-
spiel der frühen Stahlbeton-Bauweise dar.

Das wunderschöne Kreuzrippen-Gewölbe im
Erdgeschoss wird von klassisch ausgeform-
ten Stahlbeton-Rundstützen getragen. Dieses
bleibt wie die historischen Gebäudestruktu-
ren im Erdgeschoss vollständig erhalten.
Die fast 2.000 m2 großen, denkmalgeschütz-
ten Gewölbehallen bildeten beispielsweise
im Januar 2009 eine überaus spannende Ku-
lisse für die Vorstellung und Umsetzung ver-
schiedener Designprojekte.
Die schönsten Aspekte der Halle 11 dürfen
seit Herbst 2008 – nach knapp zweijähriger
Bauzeit – die Bewohner der exklusiven Woh-
nungen mit Balkonen zum Rhein genießen:
Auf den Bestand von vier Geschossen wur-
den zwei neue Staffelgeschosse aufgesetzt,
so dass insgesamt 68 Wohnungen von 68 bis
270 m2 entstehen konnten. Die über zwei Ge-
schosse verlaufenden Balkone wie auch pri-
vate Dachterrassen auf der Dachfläche der re-
vitalisierten Halle 11 bieten Logenplätze mit
unverstelltem Panoramablick auf den Rhein
und das gegenüberliegende Rheinufer.
Der nördliche Teil der Halle 11 wurde für
Büronutzungen mit insgesamt 3.700 m2

Büroflächen konzipiert. Im Erdgeschoss wur-
den Ladenflächen mit etwa 2.050 m2 ge-
schaffen.
Ausführliche Informationen zum Projekt und
zur Historie der Halle 11 finden sich auch im
Internet unter: www.halle11.de.

„DREIKANAL“
Auf einer ehemaligen Gewerbefläche in bes-
ter Innenstadtlage entwickelte die PARETO
GmbH mit „Dreikanal“ 30 individuelle Stadt-
wohnungen, fünf davon als exklusive Pent-
housewohnungen. Geschützt im Innenbe-
reich liegen drei Atrium- und zwei Stadthäu-

Eine gelungene Synthese von Alt und Neu: histori-
sches Seitenportal und moderne Rheinfassade der
„Halle 11“ im Rheinauhafen von Köln
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